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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Standhaushaltsgerät,
insbesondere Gargerät, mit einem auf Stützen höhen-
verstellbar gelagerten Gerätegrundkörper und einem
den Gerätegrundkörper umschließenden Gerätegehäu-
se, wobei das Gerätegehäuse zumindest aus zwei Sei-
tenwänden und einer Frontseite besteht.
[0002] Standhaushaltsgeräte weisen in der Regel als
Standardmaß eine Gerätehöhe von 85 cm auf. Um ein
Standhaushaltsgerät auch für großgewachsene Perso-
nen bequem bedienbar auszugestalten und/oder das
Standhaushaltsgerät in der Höhe an angrenzende Ober-
flächen anzupassen, ist es aus der Praxis bekannt, den
Gerätegrundkörper höhenverstellbar auszugestalten, so
dass die Gerätehöhe beispielsweise auf 90 cm einstellen
zu können.
[0003] Aus der EP 0 726 043 A1 ist es hierzu beispiels-
weise bekannt, das Standhaushaltsgerät auf einem den
gewünschten Höhengewinn bewirkenden Sockel anzu-
ordnen. Diese Ausgestaltung ermöglicht zwar eine kon-
struktiv einfache Höhenverstellung bei gleichzeitig sta-
biler Aufstandsfläche für das erhöhte Gerät, jedoch ist
eine stufenlose Verstellung nicht möglich und es bedarf
immer eines Sockels als gesondertes Zubehörteil, um
die Gerätehöhe zu erhöhen.
[0004] Neben dieser Möglichkeit, die Gerätehöhe über
einen Sockel zu variieren, ist es aus der Praxis bekannt,
den Gerätegrundkörper auf höhenverstellbaren Stützen
zu lagern, die in der Regel an den vier Ecken des Stand-
haushaltsgeräts angeordnet sind. Diese Art der Höhen-
verstellung hat den Vorteil, dass die Gerätehöhe stufen-
los zwischen zwei Endpositionen verstellbar ist. Die Hö-
henverstellung hat aber zur Folge, dass aufgrund der
Höhenverstellung der Stützen das Gerätegehäuse nicht
mehr bis auf den Boden reicht, da die ausgefahrenen
Stützen einen Abstand zwischen dem Boden und Unter-
kante des Gerätegehäuses erzeugen, wodurch der op-
tische Gesamteindruck des Standhaushaltsgeräts nach-
teilig beeinträchtigt werden kann.
[0005] Um dieses Problem zu beseitigen, ist es aus
der EP 0 034 135 B1 bekannt, den so entstandenen Spalt
mittels einer separaten Verblendung zu verdecken, die
nachträglich an den ausgefahrenen Stützen festlegbar
ist. Neben dem Umstand, dass durch die Verwendung
eines zusätzlichen separaten Bauteils der Montageauf-
wand vergrößert wird, müssen für unterschiedliche Ver-
stellhöhen der Stützen jeweils unterschiedlich hoch aus-
gebildete Verblendungen bereitgehalten werden.
[0006] Den Oberbegriff der Ansprüche 1 und 2 bildet
die DE-A-19907146.
[0007] Davon ausgehend liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, ein Standhaushaltsgerät der eingangs
genannten Art so auszugestalten, dass das Gerätege-
häuse einfach und formschön an unterschiedliche Ein-
stellhöhen anpassbar ist.
[0008] Die Lösung dieser Aufgabenstellung wird durch
die Merkmale des Kennzeichnenden Teils der Ansprü-

che 1 oder 2 gelöst.
[0009] Diese Ausbildung ermöglicht die Herstellung ei-
nes quasi mitwachsenden Gerätegehäuses,
[0010] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung wird vorgeschlagen, dass das Gerätege-
häuse nur im Bereich der Seitenwände verlängerbar aus-
gebildet ist, wohingegen die Frontseite mit einem vorge-
gebenen Abstand zum Boden ausgebildet ist.
[0011] Bei einer praktischen Ausführungsform kann
die erfindungsgemäße Verlängerung des Gerätegehäu-
ses dadurch bewirkt werden, dass das Gerätegehäuse
im Bereich des verlängerbaren unteren Endes doppel-
wandig so ausgebildet ist, dass ein Wandteil starr ange-
ordnet ist und der andere Wandteil relativ zu dem starren
Wandteil hoch und runter verlagerbar ist. Um bei dieser
doppelwandigen Ausgestaltung des Gerätegehäuses ei-
nerseits einen nahezu übergangslosen optischen Ge-
samteindruck zu erwecken und andererseits das Eindrin-
gen von Schmutz und/oder Feuchtigkeit in den Zwi-
schenraum zwischen dem starren und dem verlagerba-
ren Wandteil zu verhindern, ist der verlängerbare Wand-
teil auf der Innenseite des starren Wandteils angeordnet,
so dass das Gerätegehäuse im Bereich der Verlänge-
rung einen Rücksprung aufweist.
[0012] Gemäß einer ersten konstruktiven Ausgestal-
tungsform wird vorgeschlagen, dass der verlängerbare
Wandteil fest mit dem höhenverstellbaren Teil zumindest
einer Stütze verbunden ist, so dass gleichzeitig mit dem
Ausfahren der Stützen automatisch eine entsprechende
Verlängerung des Gerätegehäuses einhergeht.
[0013] Bei einer zweiten Ausgestaltungsform der Er-
findung kann der verlängerbare Wandteil unabhängig
von der Höhenverstellung der Stützen bewegbar sein,
wodurch insbesondere die Zugänglichkeit der Stützen
bei der Höhenverstellung der Stützen erleichtert wird.
[0014] Schließlich wird mit der Erfindung vorgeschla-
gen, dass die beiden Seitenwände des Gerätegehäuses
in Richtung auf den Boden zu länger ausgebildet sind,
als die Frontseite des Gerätegehäuses und die Seiten-
wände zumindest im die Frontseite in der Länge überra-
genden Bereich jeweils als geschlossene Rechteckhohl-
profile derart ausgebildet sind, dass die höhenverstell-
baren Stützen, innerhalb dieser Rechteckhohlprofile an-
geordnet sind. Gerade bei der Ausbildung dieser soge-
nannten Stollenseitenwände ist es zur Erhaltung des op-
tischen Gesamteindrucks des Standhaushaltsgeräts
vorteilhaft, wenn die geschlossenen Seitenwände auch
bei ausgefahrenen Stützen bis zum Boden oder zumin-
dest annähernd bis zum Boden reichen.
[0015] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich anhand der nachfolgenden Beschreibung
der zugehörigen Zeichnung, in der zwei Ausführungsbei-
spiele eines erfindungsgemäßen Standhaushaltsgeräts
nur beispielhaft schematisch dargestellt sind. In der
Zeichnung zeigt:

Figur 1 eine schematische perspektivische Ansicht
eines erfindungsgemäßen Standhaushalts-
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geräts gemäß einer ersten Ausführungsform
und

Figur 2 eine ausschnittsweise vergrößerte Darstel-
lung des Details 11 gemäß Figur 1, eine zwei-
te Ausführungsform darstellend.

[0016] Figur 1 zeigt in perspektivischer Ansicht sche-
matisch den Aufbau eines als Gargerät ausgebildeten
Standhaushaltsgeräts mit einem Gerätegrundkörper 1,
dessen Oberseite von einer Kochfeldplatte 2 abge-
schlossen ist, in die vier Heizeinrichtungen 3 integriert
sind. Der Gerätegrundkörper 1 ist von einem Gerätege-
häuse 4 umschlossen, das aus zwei Seitenwänden 5 so-
wie einer Frontseite 6 besteht.
[0017] Weiterhin weist das Gargerät einen in dem Ge-
rätegrundkörper 1 angeordneten Garraum 7 auf, der über
eine mit einem Sichtfenster 8a versehene, in der Front-
seite 6 des Gerätegehäuses 4 angeordnete Tür 8 ver-
schließbar ist. Zum Aktivieren der einzelnen Heizeinrich-
tungen sowie des Garraums 7 dient ein Bedien- und An-
zeigefeld 9 mit einzelnen, den Heizeinrichtungen 3 und
dem Garraum 7 zugeordneten Bedienelementen 10.
[0018] Wie in Fig. 1 angedeutet und aus Fig. 2 detail-
liert ersichtlich, ist der Gerätegrundkörper 1 auf Stützen
11 gelagert, die jeweils aus einem starren bzw. drehfe-
sten Teil 11 a und einem zur Höhenverstellung des Ge-
rätegrundkörpers 1 dienenden verstellbaren Teil 11b be-
stehen, um das Standhaushaltsgerät auch für großge-
wachsene Personen bequem bedienbar auszugestalten
und/oder das Standhaushaltsgerät in der Höhe an an-
grenzende Oberflächen anpassen zu können. In der Re-
gel sind diese höhenverstellbaren Stützen 11 so ausge-
bildet, dass der verstellbare Teil 11 b aus dem starren
Teil 11a herausschraubbar bzw. in diesen heinein-
schraubbar ist.
[0019] Bei der dargestellten Ausführungsform eines
Standhaushaltsgeräts gemäß Fig.1 sind die Seitenwän-
de 5 des Gerätegehäuses 4 als sogenannte Stollensei-
tenwände ausgebildet. Bei dieser Ausgestaltungsform
sind die beiden Seitenwände 5 des Gerätegehäuses 4
in Richtung auf den Boden 12 zu länger ausgebildet sind,
als die Frontseite 6 des Gerätegehäuses 4. Die Seiten-
wände 5 sind bei der Ausbildung als Stollenseitenwand
zumindest im die Frontseite 6 in der Länge überragenden
Bereich 5b jeweils als geschlossene Rechteckhohlprofile
derart ausgebildet sind, dass die höhenverstellbaren
Stützen 11 innerhalb dieser Rechteckhohlprofile ange-
ordnet sind. Durch diese Ausformung als geschlossene
Rechteckprofile geben die Seitenwände 6 dem gesam-
ten Gerät einen stabilen und gleichzeitig nicht zu wuch-
tigen optischen Gesamteindruck.
[0020] Um zu verhindern, dass nach der Höhenver-
stellung des Gerätegrundkörpers 1 ein den optischen
Gesamteindruck beeinträchtigender Spalt zwischen der
Unterkante des Gerätegehäuses 4 und dem Boden 12
verbleibt, ist das Gerätegehäuse 4 am stützenseitigen
Ende zumindest teilweise verlängerbar ausgebildet. Bei

den in den Abbildungen Fig. 1 und 2 dargestellten Aus-
führungsformen ist das Gerätegehäuse 4 nur im Bereich
der Seitenwände 5 verlängerbar ausgebildet.
[0021] Wie detailliert aus Fig. 2 ersichtlich, sind die Sei-
tenwände 5 im unteren Bereich doppelwandig so ausge-
bildet ist, dass ein Wandteil 5a starr bzw. gehäusefest
angeordnet ist und der andere Wandteil 5b relativ zu dem
starren Wandteil 5a hoch und runter verlagerbar ist. Da-
mit kein Spalt zwischen den beiden Wandteilen 5a, 5b
entsteht, in den Schmutz und/oder Feuchtigkeit eindrin-
gen können, ist der verlängerbare Wandteil 5b auf der
Innenseite des starren Wandteils 5a gelagert, so dass
sich im Bereich des verlängerbaren Wandteils 5b ein
Rücksprung im Gerätegehäuse 4 ergibt, der nur auf der
Detaildarstellung gemäß Fig. 2 erkennbar ist.
[0022] Die in den Abbildungen Fig. 1 und 2 dargestell-
ten Ausführungsformen unterscheiden sich dadurch von-
einander, dass bei dem in Fig. 1 dargestellten Stand-
haushaltsgerät der verlängerbare Wandteil 5b vollstän-
dig oder nahezu vollständig bis auf den Boden 12 reicht,
während bei der Ausgestaltungsform gemäß Fig. 2 ein
Restspalt 13 zwischen der Unterkante des verlängerba-
ren Wandteils 5b und dem Boden 12 ausgebildet ist.
[0023] Diese unterschiedliche Ausgestaltungen erge-
ben sich aus der Lagerung des verlängerbaren Wandteils
5b am Gerätegehäuse 4. Bei der Ausgestaltungsform
gemäß Fig. 2 ist der verlängerbare Wandteil 5b fest mit
dem verstellbaren Teil 11 b der Stütze 11 verbunden.
Um zur Höhenverstellung die Stütze 11 beispielsweise
mittels eines Werkzeugs verstellen zu können, muß bei
dieser Ausgestaltungsform ein Restspalt 13 zwischen
der Unterkante des verlängerbaren Wandteils 5b und
dem Boden 12 ausgebildet sein. Vorteilhaft bei dieser
Ausführungsform ist jedoch, dass das Gerätegehäuse 4
bei jeder Verstellung der Stütze 11 automatisch an die
neue Gerätehöhe angepasst wird.
[0024] Bei der in Fig. 1 dargestellten Ausführungsform
der verlängerbare Wandteil 5b unabhängig von der Hö-
henverstellung der Stützen 11 bewegbar. In diesem Fall
ist der verlängerbare Wandteil 5b verschiebbar auf der
Innenseite des starren Wandteils 5a gelagert. Zum Ver-
stellen der Stützen 11 wird der verlängerbare Wandteil
5b hochgeschoben, bis er die Stützen 11 soweit freigibt,
dass diese in der Höhe verstellt werden können. Nach
der Verstellung der Stützen kann der verlängerbare Teil
5b der Seitenwand 5 dann wieder bis auf den Boden 12
herabgleiten, um die kompakte Form der Stollenseiten-
wand wieder herzustellen.
[0025] Im Gegensatz zu den in den Abbildungen Fig.
1 und Fig. 2 dargestellten Ausführungsformen, bei denen
das Gerätegehäuse 4 nur im Bereich der Seitenwände
5 verlängerbar ist, ist es selbstverständlich möglich, zu-
sätzlich oder ausschließlich die Frontseite 6 verlängerbar
auszugestalten.
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Patentansprüche

1. Standhaushaltsgerät, insbesondere Gargerät, mit
einem auf Stützen (11) höhenverstellbar gelagerten
Gerätegrundkörper (1) und einem den Gerätegrund-
körper (1) umschließenden Gerätegehäuse (4), wo-
bei das Gerätegehäuse (4) zumindest zwei Seiten-
wände (5) aufweist und am stützenseitigen Ende zu-
mindest teilweise verlängerbar ausgebildet ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die beiden Seitenwände (5) des Gerätegehäu-
ses (4) einen verlängerbaren Wandteil aufweisen
und in Richtung auf den Boden (12) zu länger aus-
gebildet sind als eine Frontseite (6) des Gerätege-
häuses (4).

2. Standhaushaltsgerät, insbesondere Gargerät, mit
einem auf Stützen (11) höhenverstellbar gelagerten
Gerätegrundkörper (1) und einem den Gerätegrund-
körper (1) umschließenden Gerätegehäuse (4), wo-
bei das Gerätegehäuse (4) zumindest zwei Seiten-
wände (5) aufweist und am stützenseitigen Ende zu-
mindest teilweise verlängerbar ausgebildet ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Seitenwände (5) zumindest im seitlichen
Bereich jeweils als Rechteckhohlprofile ausgebildet
sind, in denen die ebenfalls als Rechteckhohlprofile
ausgebildeten Wandteile (5b) verschiebbar ange-
ordnet sind.

3. Standhaushaltsgerät nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Gerätegehäuse (4) nur
im Bereich der Seitenwände (5) verlängerbar aus-
gebildet ist.

4. Standhaushaltsgerät nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Gerätegehäuse
(4) im Bereich des verlängerbaren unteren Endes
doppelwandig so ausgebildet ist, dass ein gehäuse-
fester Wandteil (5a) vorgesehen ist und der andere
Wandteil (5b) relativ zu dem gehäusefesten Wand-
teil (5a) vertikal verschiebbar ist.

5. Standhaushaltsgerät nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass der verschiebbare Wandteil
(5b) auf der Innenseite des gehäusefesten Wand-
teils (5a) geführt ist.

6. Standhaushaltsgerät nach Anspruch 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der verschiebbare
Wandteil (5b) fest mit dem höhenverstellbaren Teil
(11 b) zumindest einer Stütze (11) verbunden ist.

7. Standhaushaltsgerät nach Anspruch 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der verschiebbare
Wandteil (5b) unabhängig von der Höhenverstellung
der Stütze (11) bewegbar ist.

8. Standhaushaltsgerät nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Stützen (11) innerhalb
der verschiebbaren Wandteile (5b) angeordnet sind
und das Gerätegehäuse (4) tragen.

Claims

1. Standing domestic appliance, particularly cooking
appliance, with an appliance base body (1), which
is mounted on supports (11) to be adjustable in
height, and an appliance housing (4) enclosing the
appliance base body (1), wherein the appliance
housing (4) has at least two side walls (5) and is
constructed to be extensible at least partly at the end
at the support side, characterised in that the two
sides walls (5) of the appliance housing (4) have an
extensible wall part and are constructed to be longer
in direction towards the base (12) than a front side
(6) of the appliance housing (4).

2. Standing domestic appliance, particularly cooking
appliance, with an appliance base body (1), which
is mounted on supports (11) to be adjustable in
height, and an appliance housing (4) enclosing the
appliance base body (1), wherein the appliance
housing (4) has at least two side walls (5) and is
constructed to be extensible at least partly at the end
at the support side, characterised in that the side
walls (5) are respectively constructed at least in the
lateral region as rectangular hollow profile members
in which the wall parts (5b), which are similarly con-
structed as rectangular hollow profile members, are
arranged to be displaceable.

3. Standing domestic appliance according to claim 1,
characterised in that the appliance housing (4) is
constructed to be extensible only in the region of the
side walls (5).

4. Standing domestic appliance according to claim 1 or
2, characterised in that the appliance housing (4)
is so constructed to be double-walled in the region
of the extensible lower end that a wall part (5a) fixed
relative to the housing is provided and the other wall
part (5b) is vertically displaceable relative to the wall
part (5a) fixed relative to the housing.

5. Standing domestic appliance according to claim 4,
characterised in that the displaceable wall part (5b)
is guided on the inner side of the wall part (5a) fixed
relative to the housing.

6. Standing domestic appliance according to claim 4 or
5, characterised in that the displaceable wall part
(5b) is fixedly connected with that part (11 b) of at
least one support (11) which is adjustable in height.
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7. Standing domestic appliance according to claim 4 or
5, characterised in that the displaceable wall part
(5b) is movable independently of the height adjust-
ment of the support (11).

8. Standing domestic appliance according to claim 2,
characterised in that the supports (11) are ar-
ranged within the displaceable wall parts (5b) and
carry the appliance housing (4).

Revendications

1. Appareil ménager sur pied, notamment appareil de
cuisson, comprenant un corps de base d’appareil (1)
logé de manière réglable en hauteur sur des appuis
(11) et un boîtier d’appareil (4) entourant le corps de
base d’appareil (1), le boîtier d’appareil (4) présen-
tant au moins deux parois latérales (5) et étant, sur
l’extrémité côté appui, exécuté de manière à pouvoir
être agrandi au moins en partie,
caractérisé en ce
que les deux parois latérales (5) du boîtier d’appareil
(4) présentent une partie de paroi pouvant être
agrandie et qu’en direction du sol (12), elles sont
exécutées de manière plus longue qu’un côté frontal
(6) du boîtier d’appareil (4).

2. Appareil ménager sur pied, notamment appareil de
cuisson, comprenant un corps de base d’appareil (1)
logé de manière réglable en hauteur sur des appuis
(11) et un boîtier d’appareil (4) entourant le corps de
base d’appareil (1), le boîtier d’appareil (4) présen-
tant au moins deux parois latérales (5) et étant, sur
l’extrémité côté appui, exécuté de manière à pouvoir
être agrandi au moins en partie,
caractérisé en ce
que les parois latérales (5) sont exécutées, au moins
dans la partie latérale, en tant que profilés creux rec-
tangulaires, dans lesquels les parties de paroi (5b)
exécutées également en tant que profilés creux rec-
tangulaires sont disposées de manière coulissante.

3. Appareil ménager sur pied selon la revendication 1,
caractérisé en ce que le boîtier d’appareil (4) est
exécuté de manière à pouvoir être agrandi seule-
ment dans la partie des parois latérales (5).

4. Appareil ménager sur pied selon la revendication 1
ou 2, caractérisé en ce que le boîtier d’appareil (4)
est exécuté à double paroi dans l’extrémité inférieure
pouvant être agrandie, de telle manière qu’une partie
de paroi (5a) fixée sur le boîtier est prévue et que
l’autre partie de paroi (5b) est coulissante verticale-
ment de manière relative par rapport à la partie de
paroi (5a) fixée sur le boîtier.

5. Appareil ménager sur pied selon la revendication 4,

caractérisé en ce que la partie de paroi (5b) cou-
lissante est guidée sur le côté intérieur de la partie
de paroi (5a) fixée sur le boîtier.

6. Appareil ménager sur pied selon la revendication 4
ou 5, caractérisé en ce que la partie de paroi (5b)
coulissante est raccordée de manière fixe à la partie
(11 b), réglable en hauteur, au moins d’un appui (11).

7. Appareil ménager sur pied selon la revendication 4
ou 5, caractérisé en ce que la partie de paroi (5b)
coulissante est déplaçable indépendamment du ré-
glage en hauteur de l’appui (11).

8. Appareil ménager sur pied selon la revendication 2,
caractérisé en ce que les appuis (11) sont disposés
à l’intérieur des parties de paroi (5b) coulissantes et
portent le boîtier d’appareil (4).
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